
05171/406-135
t.mull@paz-online.de

05171/406-144
s.polreich@paz-online.de

Tobias
Mull
(mu)

siMon
Polreich
(sip)

Ihr kontakt

Mit dem „Wunder von Len-
gede“ haben sich jetzt die
Schüler der fünften Klassen
der IGS Lengede beschäf-
tigt.

lengede. Während eines
Thementages drehte sich alles
um das Grubenunglück vom
24. Oktober 1963 sowie die
außergewöhnliche Rettung
vom 7. November 1963, die als
das „Wunder von Lengede“ in
die Geschichte einging. „Da-

mit soll die Erinnerung wach-
gehalten und Zeitgeschichte
mit regionalem Bezug vermit-
telt werden“, erläutert Lehre-
rin Renate Frommelt-Beyer,
die den Tag mit organisiert
hat. „Gerade weil die IGS ei-
nen größeren Einzugsbereich
hat, kennen viele Kinder die-
ses Thema noch nicht.“
Um bei den Schülern ver-

stärkt Interesse zu wecken,
haben sich die Gesellschafts-
lehre-Lehrkräfte der fünften

Klassen Thomas Jaudzims,
Judith Drews und Kathrin
Böke um Be-
richte von Zeit-
zeugen bemüht.
Dazu konnten
auch außer-
schulische Ex-
perten gewon-
nen werden.
Zunächst

hielt Ortschronist Werner
Cleve für jede Klasse im Rat-
haus einen Vortrag über die

Ereignisse des Grubenun-
glücks 1963. Im Anschluss

fand eine Füh-
rung durch die
Dauerausstel-
lung „Im Fo-
kus der Welt“
in den Keller-
räumen des
Lengeder Rat-
hauses statt.

Mit dabei waren die Zeitzeu-
genHelmutMüller (1963 Stei-
ger) und Günter Helmedag

(1963 Bergmann). Beide ge-
hörten 1963 zur Rettungs-
mannschaft und gehören heu-
te zur Arbeitsgruppe Bergbau
der Ortsheimatpflege Lenge-
de.
Im Klassenverband wurden

dann noch einige Themen
vertiefend behandelt – etwa
der Bergbau in Lengede, die
Spuren des Bergbaus und
Grubenunglücks in der Ort-
schaft sowie die Verfilmung
des Grubenunglücks. mu

„Wunder von Lengede“ Thema im Unterricht
Fünftklässler der IGS informierten sich über das verheerende Grubenunglück von 1963

der ehemalige steiger helmut Müller (links) und bergmann günter helmedag führten die schüler der igs durch die dauerausstellung im rathaus. oh/2

„Wir wollen
die Erinnerung
wachhalten“

barbecke. Eine Taizé-An-
dacht mit Musik findet am
morgigen Mittwoch, 16. No-
vember, anlässlich des Buß-
und Bettags in der Kirche in
Barbecke statt. Um 18.30 Uhr
soll bei Kerzenschein und Ge-
sang ein besonderes Abendge-
bet beginnen. Pastorin Karin
Paschold und Heike Michalek
werden einige Lieder auf ihren
Gitarren begleiten. mu

Barbecke:
Taizé-Andacht

Ölsburg.Der Skat- und Knif-
felabend der SPD-Ortsabtei-
lung Ölsburg findet am Frei-
tag, 18. November, ab 19 Uhr
im Sportheim an der Schäfer-
straße in Ölsburg statt.
„Eine Anmeldung ist nicht

erforderlich, für die siegrei-
chenTeilnehmer gibt es einige
Preise zu gewinnen“, sagt
Martina Birke vom Ölsburger
SPD-Vorstand. mu

Ölsburg: Skat
und Kniffel

rezept des tages
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Steckrüben-
Nuss-Frikadellen
mit Feldsalat
Zutaten:
200 g Kartoffeln, 500 g Steck-
rüben, 100 g Magerquark,
Salz, schwarzer Pfeffer aus
der Mühle, 1/2 TL gemahle-
ner Koriander, 75 g Hasel-
nussblättchen, 1 Bund glatte
Petersilie, 3 Zweige Thymian
2 EL Erdnussöl, 250 g Feldsa-
lat, 2 Äpfel, Saft 1/2 Zitrone,
150 g geräucherter Schinken-
speck, 1 EL Weißweinessig,
2 EL Olivenöl, 1 TL Johan-
nisbeergelee

Zubereitung:
Kartoffeln waschen und in
der Schale gar kochen, abgie-
ßen und etwas auskühlen las-
sen. Petersilie und Thymian
waschen, trocknen, Petersilie
hacken, Thymianblättchen
abzupfen. Steckrübe schälen
und fein raspeln. Kartoffeln
dazu pressen und mit Quark
und den Kräutern mischen,
mit Salz, Pfeffer und Korian-
der würzen. Aus der Masse
mit feuchten Händen Frika-
dellen formen und diese in
Haselnussblättchen wenden.
Erdnussöl in einer Pfanne er-
hitzen und darin die Frikadel-
len von beiden Seiten ausba-
cken. Feldsalat waschen,
trocknen und in eine Schüssel
geben. Äpfel waschen, vier-
teln, entkernen und in dünne
Scheiben schneiden, mit Zi-
tronensaft beträufeln. Mit
dem Feldsalat vermischen.
Schinkenspeck würfeln und 1
Esslöffel Olivenöl auslassen,
mit Essig ablöschen, mit Salz,
Pfeffer und Johannisbeerge-
lee abschmecken. Sauce mit
dem Speck über den Salat ge-
ben.
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Vor 100 Jahren...

…berichtete die Peiner Allge-
meine Zeitung über die Jah-
resversammlung des Peiner
Konsum-Vereins: „Der Verein
hielt seine gut besuchte Jah-
resversammlung im Schuma-
cher‘schen Saale. Der vorge-
legte Jahresbericht ließ erken-
nen, dass der Verein im ver-
gangenen Geschäftsjahre eine
ganz gute Entwicklung erfah-
ren hat. Der Umsatz vermehr-
te sich um 38 Prozent gegen
den des Vorjahres und dieMit-
gliederzunahme betrug 62.
Ausgeschieden sind acht Mit-
glieder und zwar fünf durch
Fortzug, zwei durch Tod und
einer freiwillig. Die Versamm-
lung genehmigte den Vor-
schlag der Verwaltung, dass
neben reichlichen Abschrei-
bungen eine Vergütung auf
entnommene Waren von vier
Prozent gewährt und das voll
gezahlte Geschäftsguthaben
der Mitglieder wieder mit vier
Prozent verzinst wird. Die Er-
satzwahl des Vorstandes ergab
keine Änderung in den Perso-
nen.“ jep
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